
So gefährlich sind Berlins
Intensivtäter
Und in diesen Bezirken wohnen sie

Ende einer Crashfahrt: Im Juni 2013 wird Nidal R. (31) in Schöneberg überwältigt

Foto: spreepicture

29.03.2014 - 00:04 UhrVon HILDBURG BRUNS u. MATTHIAS BECKER

Berlin – Sie fingen jung an, sitzen beide im Knast.

► Nidal R. (31) kam mit 14 erstmals in den Knast, saß inzwischen 10 Jahre. Jetzt drohen

weitere 5 – nach einer Crashfahrt mit 30 000 Euro Schaden.

►Yehya El-A. (23) wurde gerade wegen schweren Raubes zu 5 Jahren verurteilt. Der Kult-Film

„Gangsterläufer“ machte ihn berühmt.

Intensivtäter Yehya El-A. im Kultfilm „Gangsterläufer“

Foto: arte

Nur zwei 

, die in der Kartei für

minderjährige Intensivtäter registriert sind.

von vielen kriminellen Karrieren(http://www.bild.de/themen/specials/organisiertes-

verbrechen/inland-nachrichten-news-fotos-videos-19407576.bild.html)

484 dieser gefährlichen Straftäter (in einem Jahr mindestens zehn Gewalttaten oder eine
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herausragende) sind derzeit bei Berlins Polizei und Justiz gemeldet. Auf ihr Konto gingen im

letzten Jahr 3877 Delikte: schon jede achte Straftat eines Jugendlichen!

UND IN DIESEN BEZIRKEN WOHNEN SIE

Fielen sie früher durch

Raubserien auf, sind es heute

vor allem Körperverletzungen.

Die meisten Intensivtäter kommen

aus Neukölln. „Nicht schön, aber

auch nicht überraschend“, sagt

Bürgermeister Heinz Buschkowsky

(65, SPD). „Ursache ist der hohe

Anteil an muslimischen jungen

Männern.

Intensivtäter sind der größte

Feind der Integration. Sie produzieren jeden Tag Opfer und Hass.“

In der Tat: Immer mehr Intensivtäter haben Migrationshintergrund, wie aus der

parlamentarischen Anfrage von Joschka Langenbrinck (28, SPD) hervorgeht. 2011 waren es 77

Prozent, 2013 schon 84 Prozent

Justizsenator Thomas Heilmann (49, CDU) hofft: „Mit zusätzlichen Staatsanwälten können wir

jetzt die Vernetzung mit der Polizei und Jugendbehörden noch einmal verbessern.“

Das ist nötig, denn an Nachwuchs für die Intensivtäter-Kartei mangelt es nicht. Der

jüngste Fall: Am Donnerstagnachmittag prügelten am S-Bahnhof Schöneberg zwei

Mädchen (12 und 15) auf eine 42-Jährige ein. Die hatte sich darüber beschwert, dass

die beiden in der Bahn rauchten.

Als die 

 kam, traten die Angreiferinnen einem Beamten in den Bauch. Ein

Polizeisprecher: „Die 12-Jährige sagte, ‚ich stech euch ab‘ und ‚Hurensöhne‘.“

Polizei(http://www.bild.de/themen/organisationen/polizei/politik-nachrichten-news-fotos-videos-

19794776.bild.html)

Unglaublich: Der Vater eines der Mädchen soll das Opfer und die Beamten angezeigt

haben!

Mehr News aus Berlin und Umgebung lesen Sie hier auf

berlin.bild.de(http://www.bild.de/regional/berlin/berlin-regional/home-15823246.bild.html).
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DAS KÖNNTE SIE AUCH INTERESSIEREN
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